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1. Vorbemerkungen zum Stationsbeispiel Waldameisen 

 

Anhand des vorliegenden Stationsbeispiels möchten wir Ihnen exemplarisch die Funktionsweise 

der „Waldentdeckerkiste“ und ihre Anwendung auf der „Deisterrunde“ vorstellen. 

 

Schulklassen, die sich mit der „Waldentdeckerkiste“ auf den Weg machen wollen, wählen – nach 

eigenem Interesse oder durch Vorgabe der Lehrkraft – einen Stationstyp aus dem Stationstypen-

verzeichnis aus. Im vorliegenden Beispiel wird also die Station „Waldameisen“ ausgewählt. Zur 

Vorbereitung auf die Station werden dann anhand einer für jede Station vorgesehenen Material-

checkliste bzw. Stationsbeschreibung zunächst die erforderlichen Materialien von der Schüler-

gruppe besorgt bzw. als Inhalt der „Waldentdeckerkiste“ überprüft.  

 

Am entsprechenden Projekttag begibt sich die Gruppe dann mit Hilfe der „Stationskarte 

Waldameisen“ an den vorgesehenen Stationspunkt im Wald und bearbeitet den Vorgaben ent-

sprechend das Aufgabenheft zur Station.  

Die Schülerinnen und Schüler sollen dabei die Aufgaben ohne größere Schwierigkeiten und Mit-

wirken der Lehrkraft selbständig sich erarbeiten können. 
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Zur DurchfŸhrung der Station Waldameisen 

benštigt Ihr folgende Materialien: 
 

 
¥ Aufgabenheft zur Station Waldameisen 

¥ Schreibmaterialien: Block und Stifte 

¥ Lupe / Becherlupe 

¥ zwei LšschblŠtter 

¥ Bandma§ 

¥ Kompass 

¥ Glockenbume 

¥ Insekten-Bestimmungsbuch 

 

davon befinden sich in der Waldentdeckerkiste: 

 

¥ Aufgabenheft zur Station Waldameisen 

¥ Lupe / Becherlupe 

¥ Bandma§ 

¥ Kompass 

¥ Insektenbestimmungsbuch 
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Stationsbeschreibung Waldameisen  

 

 

Name der Station 

Themenstellung: 

 

Waldameisen 

 

Nummer der Aufgabe / 

Aktivität (bei mehreren): 

 

 

siehe Aufgabenheft 

 

Beschreibung: 

 

verschiedene Untersuchungen und Versuche  

 - zur Beschreibung des Ameisennestes 

 - zur Artbestimmung 

 - zum Abwehrverhalten der Ameisen 

 - zur Organisation bezüglich Nahrungssuche 

 - zum Verhalten 

 

Materialien: 

 

siehe Materialcheckliste 

  

  

  

  

 

Hintergrundwissen  

/ Erklärung: 

 

 

 

  

  

  

  

 

Sonstiges 

 

Ameisen stehen unter Naturschutz 

 angepasste Kleidung tragen  

  

  

 



 

 

Legende: 

 

 

         

        Schulstandort  

 

        Ausgangspunkt  

         Deisterrunde 

  

         Station      

         Waldameisen 

 

 

Station 

Waldameisen 



Anpassung von Insekten an

ihren Lebensraum

am Beispiel der …    Waldameisen

Viel Spaß beim Forschen!



FŸr eure Stationsgruppe benštigt ihr jeweils
bitte folgende Materialien:

¥ Schreibmaterialien : Block und Stifte
¥ Lupe / Becherlupe
¥ zwei LšschblŠtter
¥ Bandma§
¥ Kompass
¥ Glockenbume
¥ Insekten-Bestimmungsbuch



Waldameisen-Forscher

Schšn, dass ihr den Weg zu mir in
den Wald gefunden habt.

Hier will ich mit euch gemeinsam
in den nŠchsten Stunden praktisch
arbeiten und Ÿber uns Ameisen
einiges ãerforschen Ò.

Und das sind unsere Themen:

Hallo !

Herzlich Willkommen im Deister.

• Ameisennester beschreiben

• Waldameisen bestimmen:

Formica rufa / Formica polyctena

• Die Abwehr von Feinden

• Das Wegsystem von

Waldameisen oder

„der Popcornversuch“ ...

• Die Duftspur als Wegweiser



Auftrag 1: Nest-Beschreibung

a) Tragt auf dem beiliegenden Kartenausschnitt möglichst genau

     die Lage eures Ameisennestes ein, indem ihr an der Stelle in

     die Karte ein „X“ einzeichnet.

b) Nehmt eine möglichst genaue Beschreibung eures

     Ameisennestes vor: Lage, Ausrichtung, Höhe, Ausdehnung

     bzw. Ausmaße und Aussehen, verwendetes Material …

???



2. Waldameisen bestimmen

    Formica rufa / Formica polyctena



Auftrag 2: Bestimmung

• Für die weiteren Aufgaben ist es zunächst wichtig zu wissen, mit
welcher Waldameisenart wir es zu tun haben.

• Als „Waldameisen“ bezeichnet man nämlich eine Artengruppe von fünf
nur schwer zu unterscheidenden Arten.

• Im Deister kommen zwei dieser nah verwandten Arten vor und zwar:

¥ a) die kleine kahlrŸckige rote Waldameise (Formica polyctena) und
¥ b) die gro§e rote Waldameise  ( Formica rufa)



2. Bestimmungsübung

     In aller Kürze sind hier die wichtigsten, äußerlichen Merkmale
angegeben, mit denen sich die beiden Arten gut voneinander
unterscheiden lassen:

¥ Kleine kahlrŸckige rote Waldameise  (F. polyctena)
Augen mit vereinzelten, nur bei starker Vergrößerung erkennbaren
Härchen. Der Rücken (Brustbereich) mit vereinzelten langen und
vielen kurzen abstehenden Haaren. Dieser Bereich wirkt infolge
dichter und gröberer Skulptur matt.

¥ Gro§e rote Waldameise  (F. rufa)
Augen mit längeren Haaren in lichtem Besande. Das Glied vor der
Stielchenschuppe im Profil mit vielen langen abstehenden Haaren.
Scutellum (Rückenmittelteil) meist glänzender.



2. Ihr müsst schon sehr genau hinsehen…



2. Bestimmungsübung

weitere Merkmale...

• beide Arten sind in Laub- und Nadelwälder anzutreffen: F. polyctena
stärker im Waldesinnern und F. Rufa  eher an Waldrändern

¥ Kleine kahlrŸckige rote Waldameise  (F. polyctena) : 95% aller Nester
behausen mehre hundert aktive Königinnen. Nester mit großem
Umfang (bis 30m) und mehreren Millionen Individuen.
Ausbreitungsflug selten. Vermehrung durch Zweignesterbildung und
Aufbau mehrerer miteinander verbundenen Einzelnester.
(Kolonieverband)

¥ Gro§e rote Waldameise  (F. rufa) : 75% aller Nester behausen nur eine
eierlegende Königin, daher meist Ausbreitungsflug der
Jungköniginnen und sozialparasitische Koloniegründung. Meist nicht
mehr als 120.000 Arbeiterinnen im Nest.



Auftrag 2: Bestimmung

• Nehmt vorsichtig eine der an eurem zu erforschenden
Ameisennest vorkommenden Ameise in das
Untersuchungsgefäß auf.

• Lasst sich die Ameise eine Weile an die neue und für
sie ungewohnte Umgebung gewöhnen.

• Hat sich die Ameisen etwas beruhigt, untersucht sie mit
Hilfe der genannten Merkmale und stellt ihre Art fest.



Auftrag 2: Bestimmung

• Bei der von uns bestimmten Ameisenart handelt

es sich um _____________________________.

• Wir haben unsere Bestimmung anhand der

folgenden Merkmale vorgenommen:



3. Die Abwehr von Feinden



3. Die Abwehr von Feinden

Auch Waldameisen besitzen eine GiftdrŸse
und können Angreifer in die Flucht schlagen,

indem sie sich auf ihre Hinterbeine stellen

und das Hinterleibende dem Feind entgegen

strecken und ihn mit einer etwa 50%-iger
AmeisensŠure   bespritzen.



Auftrag 3: Versuchsanleitung

• Fahre mit deiner Handfläche dicht über einen Waldameisenhaufen
und rieche danach an deiner Hand.

     Kannst du die AmeisensŠure riechen? Versuche zu beschreiben.

• Du kannst auch einen Säure-Basen-Streifen über das Nest halten.
Dabei kannst du mit Hilfe des Streifens folgendes nachweisen:

     rote Farbe = sauer (z.B. Ameisen-, ZitronensŠure)
blaue Farbe = alkalisch (z.B. wie die Seife)

• Wenn du eine violette Glockenblume dicht über

     einen Ameisenhaufen hältst, wirst du eine

     sonderbare Beobachtung machen können?

     Wie erklŠrst du dir das?



4. Das Wegsystem von Waldameisen

     oder der Popcornversuch ...



Auftrag 4: Ameisenstraßen

• Popcorn

• Schreibzeug

• Waldameisen

Arbeitsauftrag
Suche in der Umgebung eines Haufens nach Ameisenstrassen.

Folge den Strassen und zeichne einige auf einem Lageplan ein.

Wohin fŸhren die Strassen?
Was wird transportiert?





Auftrag 4: Versuch

• Streue etwa 10 m vom Haufen entfernt Popcorn auf die Strasse. (Popcorn
zerreiben!!!)

• In welche Richtung  wird das Futter abtransportiert?

• Wie tragen die Waldameisen das Futter?  Versuche auch die
Geschwindigkeit des Transportes zu bestimmen.

• Was geschieht, wenn du eine Popcorn transportierende Ameise auf eine
andere Ameisenstrasse  bringst?

• Wie verhält sie sich, wenn du sie neben die Ameisenstrasse  tust?

• Beobachte den Futtertransport zum Nest.

• Wie werden die Popcorn-Brocken in den Haufen gebracht?  Gibt es
dafür bestimmte Stellen?



5. Die Duftspur als Wegweiser …



5. Die Duftspur als Wegweiser …

• Weil viele Ameisenarten schlechte Augen besitzen und oft nur spärlich
Licht vorhanden ist, sind sie auf  Pheromone als chemische
Orientierungshilfe   angewiesen. Diese Duftspuren verbinden das
Nest mit der Futterquelle. Vor allem die Lasius-Arten verlassen sich
weitgehend auf die Orientierung nach Duftspur, während sich
Waldameisen  im Freien fast ausschlie§lich auf ihren
Gesichtssinn   verlassen.

• Der Duftstoff stammt aus einer  DrŸse  und wird mit dem
Hinterleibende auf den Boden getupft.

• Er wird mit einem Geruchssinnesorgan am FŸhler wahrgenommen.

• Der Duftstoff informiert die Ameisen nur über den  Wegeverlauf ,
nicht darüber, in welcher der beiden Wegrichtungen die Futterquelle
liegt.



Auftrag 5: Versuchsanleitung

• Lege ein Blatt Papier
zwischen eine Futter-
quelle und das Nest.

• Wenn die Ameisen
eine Strasse über das
Papier angelegt
haben, kannst du es
an einem Ende leicht
verschieben.

• Was geschieht nun?

    Beschreibt eure

      Beobachtungen!
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